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N-Expert  



Das Computerprogramm  

„N-Expert – Düngungsberatung und Nährstoffbilanzierung 

im Freilandgemüsebau“ 

  

unterstützt Landwirte und Düngungsberater bei der Ermittlung 

des Düngungsbedarfs von Gemüsekulturen und bei der 

Erstellung von Nährstoffbilanzen 
 

• nach guter fachlicher Praxis 

• gemäß Düngeverordnung.  

 

Die mitgelieferte Datenbank enthält aktuelle Informationen über den Nährstoffbedarf 

(N, P, K, Mg) von allen wichtigen Gemüsearten und von vielen weiteren 

Pflanzenarten, die in der Fruchtfolge mit Gemüse angebaut werden können. 

Allgemeines 



2015  Version 4.2.x   Großes Update Datenbank wurde aktualisiert 

2016  Version 4.3.x   Zeitverlauf der N-Freisetzung aus organischen Düngern 

 geschätzt und bei der Düngungsempfehlung berücksichtigt; 

  Datenbank der organischen Handels- und Wirtschaftsdünger 

 erheblich erweitert;  

  Bodentemperaturen einbezogen (langjährige Mittelwerte oder 

 aktuelle Bodentemperaturen) 

2017  Version 4.4.x  Düngungsempfehlungen und Nährstoffbilanzen nach den  

  Vorschriften der novellierten Düngeverordnung 

2019  Version 4.5.x  Integration der Berechnung der Stoffstrombilanz 

Historie der letzten Jahre - Entwicklung 



Datenbank 

Kulturen, Düngemittel 

Standards: Gehaltsklassen, Minera-  
      lisierung, Nmin-Startwerte 

Nutzerdaten (Betrieb, Schlag, Kultur) 

 

Algorithmen 

Nmin-Kalkulation (täglich) 

N-Aufnahme Gemüse (täglich) 

N-Mineralisierung aus org. Düngern 

Düngebedarf, Bilanz, Expertenwissen 

 

Schlag-, Kulturdaten Nutzer 

Bodenanalysewerte 

Düngungsmaßnahmen 

Kulturdaten: Anbauzeitraum, Kopf- 
       düngung, Ernterückstände 

 

Betriebsdaten Nutzer 

Wetterstation-Monatstemperaturen 

Kulturen im Betrieb 

Düngemittel  im Betrieb 

Schlag/Teilschlagdaten 

  

Düngebedarfsermittlung 

Nährstoffbilanzierung 

Struktur und Möglichkeiten 



Struktur und Möglichkeiten - Betrieb 



Betrieb 

Anlage mit Namen 

Wetterstation 

Auswahl 

Boden-
temperaturen 

Vorschlag -  Korrektur 

Schläge 

Anlage  

Nmin-
Schätzwert 

Vorschlag - Korrektur 

Dünger 

Auswahl 

Kulturen 

Auswahl 

Struktur und Möglichkeiten - Betrieb 



Struktur und Möglichkeiten - Schlag 



2015 

2016 

2017 

2018 

TS 1 

Salat 

TS 2 TS 3 

Bundmö
hren 

TS 4 TS 5 

Blumenkohl 

TS 6 

Ind. 
möhren 

Brokkoli 

Getreide 

Rucola Kohlrabi Brokkoli Blumenkohl 

Kartoffeln 

Knollenfenchel Salat Rucola 
Rosen-

kohl 
B.möhre 

Blumenkohl 
Ind. 

möhren 

Brokkoli 

Rucola Kohlrabi Brokkoli 

Kartoffeln 

Knollenfenchel Rucola 

Eissalat Kn.fenchel 

Struktur und Möglichkeiten - Teilschlagphilosophie 



Struktur und Möglichkeiten - Tagebuch 



Tagebuch 

Kulturfolge 
Bodenan-

alysen 

Nmin 

P, K, Mg 

Düngung 

Mineralische 

organische 

Beregnung Bemerkungen 

Struktur und Möglichkeiten - Tagebuch 



Struktur und Möglichkeiten - Düngeempfehlung 



Struktur und Möglichkeiten - Düngeempfehlung 
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Struktur und Möglichkeiten - Düngeempfehlung 



Struktur und Möglichkeiten - Düngeempfehlung 



Struktur und Möglichkeiten - Düngeempfehlung 



Nmin-

Wert im 

Boden 

N für 
Immobilisierung 

N aus Düngung 

N aus 
Mineralisierung 

N aus ER 

N für Pflanze 
- 

- 

+ + 
+ 

Tägliche Simulation  

Nmin im Boden 

Nmin-Startwert im Jahr  

Korrektur: Bodenanalysen 

Datenbasis 

+ 

- 



Datenbasis Kulturen 



Datenbasis Kulturen 
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Blumenkohl Früh 1 G WAHR 420 1000 800 3137 350 2800 450 3000 120 3400 70 60 

Brokkoli Früh 4 G WAHR 330 800 700 3714 150 4500 650 3900 300 3500 70 60 

Brokkoli 5 G FALSCH 360 900 700 3714 150 4500 650 3800 200 3500 70 60 

Buschbohnen Industrie 7 G FALSCH 250 450 340 3600 120 2500 400 2500 250 4000 56 60 

Chicoree 9 G FALSCH 500 800 750 2500 450 2500 530 4500 400 2500 42 90 

Chinakohl gesät 10 G FALSCH 1000 1500 1200 1625 700 1500 400 2500 100 1800 42 60 



Datenbasis Kulturen 

Nutzer kann keine Kulturen hinzufügen 



N-Bedarf der Pflanze in dem vorgesehenen Zeitraum 

Datenbasis Kulturen 



N-Bedarf der Pflanze in dem vorgesehenen Zeitraum 
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Blumenkohl 

Datenbasis Kulturen 



Mindestvorrat am Kulturende/Auffüllen auf Mindestvorrat 

Datenbasis Kulturen 



Datenbasis mineralische Düngemittel 



Datenbasis organische Düngemittel 



Datenbasis organische Düngemittel 



Berichte 



Berichte 



Berichte 



Berichte 



Berichte N-Flüsse 



Stoffstrombilanzierung 



Stoffstrombilanzierung 



Stoffstrombilanzierung 



Zusammenfassung 

N-Expert kann:    Düngeberatung und Nährstoffbilanzierung nach guter  

  fachlicher Praxis und nach DüV unterstützen 

Einsatz von organischer Düngung 

• mineralische Stickstoff wird sofort als pflanzenverfügbar dem mineralischen 

Bodenstickstoff hinzugefügt 

• Die Mineralisation des organisch gebundenen Stickstoffs im Ausbringungsjahr 

wird in Tagesschritten berechnet. 

• Verbesserung der Kalkulation des im Boden vorhandenen Stickstoffs 

Besondere Vorteile bietet die Nutzung von N Expert  

Nachdüngebedarfsermittlung 



 

Unzureichende oder fehlende  Aberntung vor einer Folgekultur 

Im Gemüsebau können ungünstige Umstände (Witterung, Schädlingsbefall, 

Marktsituation) dazu führen, dass eine Kultur nur unzureichend oder gar nicht 

abgeerntet wird.  

Kalkulation der Mineralisierung der auf dem Feld verbliebenen Pflanzenmasse, 

des organisch gebundenen Stickstoffs für die Folgekultur  

Einsatz zur Planung der Kopfdüngung 

• Basis: simulierter Gehalt an Stickstoff im Boden oder frische Bodenanalysen  

• Kalkulation der Stickstoffaufnahme vom Kopfdüngungstermin bis zum 

Kulturende oder dem nächsten Kopfdüngungstermin 

Zusammenfassung 



 

Downloads: 

https://www.igzev.de/projekt_type/n-expert-duengung-im-freilandgemuesebau/ 

 

Das Computerprogramm „N-Expert – Düngungsberatung und 

Nährstoffbilanzierung im Freilandgemüsebau“. 

Für Windows-Betriebssysteme bieten wir einen Installer, der das N-Expert-

Programm, die N-Expert-Datenbank und eine aktuelle Java-Laufzeitumgebung auf 

dem Computer des Benutzers installiert 
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